— 


Spanier 40, 


Expedition: Herrenſtraße n 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


7 Ititung 


Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 26. Januar, Nachmittags 3 Uhr. An der Börſe eirkulirte das 
Gerücht, Oeſterreich habe in neue An denten gewilligt. Die Iproz, eröffnete 
zu 68, 50, hob Ag. 69 und ſchloß ſehr feſt und belebt zur Notiz. Alle 
Effekten waren geſucht. 

Wege Keese: ZpCt. Rente 69, 10. 4/4 pCt. Rente 96, 90. _3pCt. 
lpCt. Spanier 30. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Ciſenbahn⸗Attien 573. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 802. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 535. Franz⸗Joſeph 507. 

London, 26. Januar, Nachmittags 3 Uhr. J 
Conſols 95 ½. Miez, Soon ee 19%. 
5proz. Ruſſen 113, roz. Ruſſen . - 5 
di 5 0 „bebe“ I a Cap der guten Hoffnung mit Nachrichten 
? v. J. eingetroffen. 
. kittags 12 Uhr 45 Min. Courſe behauptet. — 
Bank: Aktien 


Neue Looſe 98, 50. - 8 
8 lliques 79, 30. 4½ proz. Metalliques 70, 70, 
bret, er 30, 1854er Looſe 111, 50. National⸗Anlehen 81, —. 


938, —. Nordbahn 171, 30. . 
ats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 234, 70. Kredit⸗Aktien 218, — London 
Staats⸗Eiſenbahn fi 8 


104, —. Hamburg 78, 30. Paris 41, —, 8 
Cliſabetbahn 83, —. Lombardiſche Eiſenbahn 99, — Neue Lomb. Eiſen⸗ 
bahn 102, —. . 3 

8 ankfurt a. M., 26. Ne Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Bewegte 
ei e, Courſe en Schluß rückgängig, dann erholten ſich dieſelben ziem⸗ 
ich bei lebhaftem Umſatze. { 

„Sc lußekeurfe; Ludwigshafen⸗Bexbacher 146%. Wiener Wechſel 111%. 
Darmſt. Bank⸗Altien 219. Darmſtädter Zettelbant —. Hproz. Metalliques 
72%, 4 proz. Metalliques 64%. 1854er Looſe 1034. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anleben 74%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 260. Oeſterreich. 
Bank⸗Antbeile 1045.“ Oeſterr. Kredit⸗Altien 239. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
180. 1 55%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz 
Ludwigshafen Litt. O. —. 

N 26. Januar, Nachmittags 2% Uhr. Boörſe eröffnete feſt, 

loß aber in flauer Stimmung. > : 
r Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 27 
National⸗Anleihe 76%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 102. Vereins⸗Bank 97%. 

k 83. Wien —, —. 8 

5 26. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
gänzlich geſchäftslos. el pro Mai 27%, pro Oktober 26%. Kaffee ruhig, 
edoch feſt. 
a 2 26. Januar. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. ö 

agdeburg, 26. Januar, 12 Uhr 42 Min. In der heute ſtattgefunde⸗ 
. General⸗Verſammlung der hieſigen allgemeinen Gas⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft find ſämmtliche drei vom Direktorinm geſtellten Anträge ein⸗ 
timmig und ohne Diskuſſion angenommen worden, Jo daß alſo nach erfolgter 
5 von 50 pCt. auf jede Aktie für je zwei Interims⸗Quittungen eine 
Voll⸗Aktie ausgegeben werden und 9955 die bisher zahlungsſäumigen Aktionäre 
i ionalf erlaſſen werden. . 
5. 8 er Die zweite Kammer hat heute nach 5 
ger Debatte beſchloſſen, daß den Grundbeſitzern, welche 50 Thlr. Grund ur 
bezahlen, im Gemeinde⸗Ausſchuſſe mit Zuſtimmung der 99 8 5 ar i 
ſtimme verliehen werden könne. (B. B. Z. 


* 


Sardinier 85%. 


Preuſ en. 
Landtags⸗Verhandlungen. 81 
in, 26. Dritte Sitzung des Herrenhauſes. 
Be 2 Sung ü. An Miniſtertiſche befinden ſich: der Sur Hr 
Hohenzollern, Flottwell, v. Auerswald, v. d. Heydt, Simons, v. Patow, Gra 


50 inz H ; i i ö Plätzen zu 
ſt enlohe: Ich bitte Sie, ſich von Ihren zu 
e Ye de BoD zu begiüße 5 Daß 70 
etretenes Mitglied des hohen Hauſes ho Berne ie 0 
Müglier unſeres hohen Königshauſes an den Bera 5 9 705 due e un 
e taates vornimmt, ſich betheiligt, ba 
— 15 . fallendes Ge betrachten. 8 a 1 
gm Wohle des Landes vereinigen ſich ſo das Königshaus u 
Wurf zu Hohenzollern: Ich ſchätze es als ſehr — — A un Diele 
Hauſe anzugehören, und zwar in doppelter Beziehung: W 15 ne 
der Krone ſtehend, und dann als durch die Geburt dazu 5 11 — A 
letzteren Punkt anbelangt, ſo erlauben Sie mir Folgendes 16 — an Schutz ” 
durch die politiſchen Stürme des Jahres 1843 gezwungen Be nn 
reußen zu ſuchen, habe ich denſelben in meinem zweiten e 55 
habe, meine Herren, ein volles preußiſches Herz mi 1 1 erent 
Schritt, den ich damals gethan, noch nicht einen eint en f sr 1 5 
r die Worte, die der Herr Präſident ausgeſprochen, ſage 
ee Fark l wird vom Fate Wielt 1 
des Hauſes zugewieſen. — Es folgen mehrere gejcäftlice = W 1 
n ue N arg Jede den Haufe mit Be leitſchreiben 
— miniſter v. Pa 
226 been — 52 von den im andern Hauſe gemachten Budgetvorlagen. Der 


: ; ; i daß der Prinz⸗Regent den 
Miniſter des Innern zeigt in einem Schreiben a ne deſen prä 


ichen! or Geheimen Regierungsrath N ch dejje 
— 501 eh eite e 20 By er 2 5 — — 
. — 2 J — — aus unter datirten Schreiben zeigt der eecllene Wahl 
ter a. D. v. Duesberg an, daß er die Jaun ‚imo * 
um weiten Vicepräſidenten des Herrenhauſes mit Dank annehme. 
joe zeigt an, daß die nes Fur 
5 4 ibor ei be. — Der 
i von Ratibor eine Nachwahl angeordnet habe. 
Suftominiker ns überreicht zur verfaſſungsmäßigen 1 
den Entwurf eines Geſetzes, betreffend einige Abänderungen des aaf . 
buches. Der Geſetzentwurf ſei zunächst darauf berechnet, bei Auen ufiger 
vorkommenden Vergehen durch die Se e 5 192 ban. Dr 
Richter zu geſtatten, noch unter das mi e ern neh 


Vergehen ſeien namentlich: Abwendung ame n B auf ihren 


i eleidigung von . 

Van. 9 bet e banden dete ee on bee 1 

gleich in Betreff deſſelben vom höchſten Gerichtshe die Befchaffenbeit des 
ei, d inſichtlich der Strafbarkeit auf Di 5 

— es N ſeten doch noch Bedenken 3 en 

fache Petitionen landwirthſchaftlicher Vereine veranlaßt h ron Sufop 9 . 

der Entwurf vorſchlage, dem § 349 des Strafgeſetzbuchs 155 8 bin de a 

fügen, welcher für den Futterdiebſtahl eine geringe Strafe fe Ahr 5 ndli — 
wecke der Entwurf, einen Redaktionsfehler, der ſich bei der Vera Beſraf 

ammern in das Strafgeſetzbuch bei den Beſtimmungen über die Beſtrafung 


der Theilnehmer eingeſchlichen, zu beſeitigen. 


etitionskommiſſion an 


Es wird nach dem Vorſchlage des Präſidenten beſchloſſen, eine Juſtizkom⸗ 
miſſion zu wählen und dieſer den Geſetzentwurf zu überweiſen. 

Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Graf Pückler, 

überreicht unter kurzer Erläuterung einen Geſetzentwurf, betreffend einige Ab⸗ 


änderungen der §§ 68, 69 des Geſetzes über die Ablöſung der Reallaſten vom. 


20. März 1850. Dieſe Abänderungen betreffen die Beſtimmungen über die 
Feſtſetzung der bei Ablöſung der Reallaſten zum Grunde zu legenden Normal⸗ 
preiſe und das Verfahren bei dieſer Feſtſetzung. — Derſelbe Minifter überreicht 
. den Entwurf einer Fiſchereiordnung für die in Pommern belegenen 
heile der Oder und das Haff (die Erläuterungen der Miniſter werden nach 
den ea Ber Motiven genauer mitgetheilt werden). Beide Geſetzentwürfe 
ehen auf Vorſchlag des Präſidenten an eine demnächſt zu wählende Kommiſ⸗ 
ion für Landeskulturſachen. 
Schluß der Sitzung 2% Uhr. — Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Berlin, 26. Januar. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maſeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: Dem Kammerherrn und Landſchafts⸗Direktor v. Nickiſch⸗ 
Roſenegk auf Kuchelberg im Kreiſe Liegnitz den rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, ſo wie dem Rechtsanwalt und Notar, 
Juſtizrath Eisleben zu Prenzlau, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe 
zu verleihen. a 

Der Rechtsanwalt bei dem Obertribunal, Juſtizrath Boots hier⸗ 
ſelbſt, iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kammergericht, unter Einräu⸗ 
mung der Prozeßpraxis bei dem Stadtgericht in Berlin und zugleich 
zum Notar im Departement des Kammergerichts; und der bisherige 
Stadtrichter Buſſenius in Berlin zum Rechtsanwalt bei dem Ober⸗ 
Tribunal ernannt worden. — Dem Muſiklehrer und Komponiſten 
Franz Mücke hierſelbſt iſt das Prädikat „Muſtikdirektor“ beigelegt 
worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Rent haben, im Namen Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem außerordentlichen Pro⸗ 
feſſor an der Univerſität zu Berlin, Dr. v. Graefe, dem Hiſtorien⸗ 
maler, Profeſſor Henſel, und dem Profeſſor A. Eybel zu Berlin 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von Baiern Majeſtät 
ihnen verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu ertheilen. 

L. C. C. Berlin, 26. Januar. Ueber den Empfang, den 
die Adreßdeputation des Hauſes der Abg. geſtern bei Sr. königl. 
Hoheit dem Prinz⸗Regenten gefunden, verlautet Folgendes. In Erwi⸗ 
derung auf die Adreſſe äußerte ſich der Prinz etwa dahin: Seit 
Uebernahme der Regentſchaft hätten ihm beſonders zwei Momente 
Freude gemacht; der eine ſei geweſen, als ihm der Landtag ſo einſtim⸗ 
mig fein Votum gegeben für die Regentſchaft ſelbſt; der andere ſei der 
jetzige Augenblick, da die Adreſſe mit derſelben Einmüthigkeit im Hauſe 
der Abgeordneten votirt ſei. Er ſage dafür ſeinen beſten Dank und 
füge den Wunſch hinzu, daß die Abgeordneten ferner ſeine Regierung 
in und außer dem Hauſe mit derſelben Einmüthigkeit unterſtützen moͤch⸗ 
ten, damit, wenn Gott geben ſollte, daß der König wieder die 
Regierung übernehmen könnte, alsdann Alle — er (der Prinz) 
ſelbſt, die Miniſter, der Landtag — mit dem, was ſie gethan, beſtehen 
könnten. Er führe zwar die Regierung mit voller Souveränetät, würde 
aber darin doch eine Beruhigung ſehen. 

Der Regent unterhielt ſich darauf mit einzelnen Mitgliedern der 
Deputation auf das freundlichſte; bemerkt wurde beſonders, daß er den 
Abg. Simſon ſehr herzlich begrüßte, ihm die Hand drückte und ihm 
nicht nur für die Adreſſe, ſondern auch für ſeine Rede (als Referent) 
dankte, „die ihm ganz aus dem Herzen geſprochen ſei.“ 

Die Mitglieder der Deputation ſind über den ihnen gewordenen 
Empfang überaus erfreut. Nachdem ſie entlaſſen waren, verſuchten ſie, 
den Wortlaut der Rede des Regenten herzuſtellen, aber es iſt nicht ge⸗ 
lungen. Nun hat der Regent ſelbſt zugeſagt, den Wortlaut mittheilen 
zu wollen, und in dieſer authentiſchen Faſſung wird ſie dann durch den 
Grafen Schweriu an das Haus der Abgeordneten gelangen. q 

Berlin, 26. Januar. [Hofnachrichten.] Ihre koͤnigl. Hoheiten 
der Prinz⸗Regent und die Frau Prinzeſſin von Preußen, der Prinz 
Friedrich Wilhelm, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, der Prinz 
Friedrich und die Übrigen hier anweſenden Mitglieder des hohen Könige: 
hauſes, ſo wie Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern und andere 
fürſtliche Perſonen, erſchienen geſtern in der Soiree des Finanzminiſters 
v. Patow. Die hohen Herrſchaften unterhielten ſich mit vielen der 
zahlreich anweſenden Gäſte. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent empfing heute den dies⸗ 
ſeitigen Geſandten am deutſchen Bunde, v. Bismarck⸗Schönhauſen, und 
den Grafen Itzenplitz, nahm auch die Vorträge des Staatsminiſters 
v. Auerswald, ſo wie des Geheimen Kabinets⸗Raths Illaire entgegen. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm begab ſich heute 
Vormittag 10 Uhr in Begleitung ſeiner Adjutanten nach Potsdam, 
hielt dort eine Truppen⸗Beſichtigung ab und kehrte Nachmittags 3 Uhr 
wieder hierher zurück. (Pr. 3.) 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz-Regent machte geftern im Haufe 
des erkrankten Oberſt⸗Kämmerers, General⸗Feldmarſchalls Grafen zu 
Dohna, einen Beſuch und unterhielt ſich längere Zeit mit dem Sohne, 
Major Grafen zu Dohna. Der Arzt, Geheimerath Dr. v. Arnim, 
giebt jetzt beſſere Hoffnung für den Verlauf der Krankheit (nervöſes 
Fieber). Die Fortſchritte ſind langſam, aber Gottlob doch Fortſchritte 
zur Geneſung zu nennen. Das Fieber ſtellt ſich zwar an jedem Abend 
noch ein, doch gemäßigter, der Appetit kehrt aber mehr zurück, und das 
Befinden in den fieberfreien Vormittagsſtunden iſt den Verhältniſſen 
nach ein ſehr günſtiges zu nennen. 

— Zum Diner bei Ihren koͤnigl. Hoheiten dem Prinz⸗Regenten 
und der Frau Prinzeſſin von Preußen waren geſtern Ihre Hoheiten 
der Fürſt und die Frau Fürſtin zu Hohenzollern⸗Sigmaringen und der 
Stadtkommandant Generalmajor von Alvensleben geladen. 

— Mit Bezug auf die bevorſtehende Erhöhung der Kron⸗Dotation 
ift von mehreren Blättern angeführt worden, daß die Prinzen des kö⸗ 
niglichen Hauſes direkt aus Staatsfonds nichts als die Gehälter bezie⸗ 


* 


— Der General-Lieutenant v. Puttkammer iſt nach Stettin, der 
General⸗Major v. Müller nach Glogau, der königl. niederländiſche Ge⸗ 
ſandte am hieſigen Hofe, Kammerherr Baron Schimmelpenninck van 
der Oye und der königl. ſpaniſche Geſandte am hieſigen Hofe, de Sans 
doval Marquis de la Rivera, nach Dresden abgereiſt. 

— Der Major und Kommandeur des 3. Bataillons (Neu⸗Hal⸗ 
densleben) 26. Landwehr⸗Regiments, v. Natzmer, iſt zum Kommandeur 
des Füſilier⸗Bataillons 28. Infanterie⸗Regiments ernannt worden und 
behufs Abſtattung der perſönlichen Meldungen hier eingetroffen. 

— Die für alle lehntragenden Familien wichtige, bis jetzt aber 
ſtreitig geweſene Frage, ob nach Emanation des bekannten Geſetzes 
vom 2. März 1850 das Revokationsrecht des Lehnfolgers gegen den 
Beſitzer eines ohne Conſens der Agnaten veräußerten Lehngutes in 
Pommern noch in Kraft ſei, iſt neuerdings vom Ober⸗Tribunal beja⸗ 
hend entſchieden worden. ö 

— In Anbahnung der in Abſicht ſtehenden Reorganiſation 
im Heere iſt zunächſt unlängſt die Beſtimmung ergangen, in Grenzen 
des derzeitigen ſummariſchen Etats an Seconde⸗Lieutenants⸗Stellen 
für die einzelnen Waffen und ohne Rückſicht darauf, ob die einzelnen 
Truppenkörper Vacanzen in dergleichen Stellen haben oder nicht, alle 
diejenigen Portepee-Fähnriche zur Ernennung zum Seconde⸗Lieutenant 
in Vorſchlag zu bringen, welche zur Anſtellung als Offizier überhaupt 
befähigt find. Dieſe Maßregel bezweckt die vollſtändige Erfüllung des 
Etats an Offizieren der verſchiedenen Waffen. Durch den Staatshaus⸗ 
halts⸗Etat für das Jahr 1859 wird nunmehr aber auch dem Bedürf⸗ 
niſſe der Vermehrung der Offizierſtellen in der Armee vorläufig dahin 
Rechnung getragen, daß die Zahl der im Jahre 1852 neu creirten 
Stellen an Hauptleuten und Rittmeiſtern Zter Gehaltsklaſſe verdoppelt 
werden ſoll. Von den hiernach in Anſatz gebrachten 409 Stellen die⸗ 
ſer Art würden demnächſt: 24 auf die 4 Garde⸗Infanterie⸗Regimenter, 
192 auf die 32 Linien⸗ (Feld) Infanterie⸗Regimenter, 36 auf das 
Garde⸗ und die 8 Linien⸗Reſerve⸗Infanterie⸗Kegimenter, 20 auf das 
Garde. Jäger-, Garde⸗Schützen⸗ und auf die 8 Linien⸗Jäger⸗Bataillone, 
10 ausſchl. des Regiments der Gardes du Corps auf die 5 Garde⸗ 
Kavallerie⸗Regimenter, 64 auf die 32 Linien⸗Kavallerie⸗-Regimenter, 
54 auf das Garde- und die 8 Linien-Artillerie-Regimenter, und 9 auf 
die 3 Ingenieur⸗Inſpektionen treffen. Das Regiment der Gardes du 
Corps, welches ſchon immer 8 Rittmeiſter bez. als Eskadrons⸗ und 
als Compagnie⸗Chefs auf dem Etat hatte, participirt wie im Jahre 
1852, auch diesmal nicht an einer Augmentation der Rittmeiſter⸗ 


Stellen. (N. Pr. 3.) 
Oeſterre ich. 

Wien, 26. Jan. Nach telegraphiſchen Nachrichten vom 2aſten 
d. M. hatten Ihre k. Hoheiten die durchlauchtigſten Herren Erzherzoge 
Wilbelm und Rainer und die durchlauchtigſte Frau Erzherzogin 
Marie Sr. Majeſtät dem Könige beider Sizilien in Lecce einen 
Beſuch abgeſtattet und den Monarchen in vollſter Rekonvalescenz von 
dem rheumatiſchen Leiden, das Allerhoͤchſtdenſelben befallen, ange⸗ 


troffen. (W. 3.) 
Italien. 


Rom, 20. Januar. Die politiſche Spannung zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Piemont legt eine Unterſuchung der Finanzkräfte 
der intereſſirten Staaten um ſo näher, je williger die große 
Menge die Wahrſcheinlichkeit des Krieges annimmt. Es iſt klar, daß 
ein Krieg zwiſchen dieſen beiden Mächten ganz Italien in Aufſtand 
verſetzen, und den Kirchenſtaat ſowohl wie die übrigen italieniſchen 
Regierungen zu umfaſſenden Rüſtungen nöthigen würde. Was Oeſter⸗ 
reich betrifft, ſo ſind ſeine Finanzverhältniſſe in Deutſchland richtiger 
gewürdigt, als bei uns; das ſeit zwölf Jahren ununterbrochen ſich 
mehrende Defizit feines Staatshaushalts, die Schwierigkeit in der Uns 
terbringung neuer Anleihen ſelbſt zu noch ſo verlockenden Bedingungen, 
und endlich die Ueberbürdung ſeiner Steuerkräfte, — das ſind, wie 
uns dünkt, Momente genug, welche dem Kaiſerſtaate den Frieden „um 
jeden Preis“ wünſchenswerth erſcheinen laſſen follten. Sardinien 
hätle ebenfalls aus finanziellen Rückſichten Beweggründe genug, die 
Aufrechthaltung des Friedens zu wünſchen. Seine Staatsſchuld hat 
bereits 723 Mill. Francs erreicht, was auf die fünf Millionen ſtarke 
Seelenzahl des Landes einen jährlichen Zinstribut von 6 Fr. 65 Cts. 
pro Kopf der Bevölkerung erfordert. Die Staatsbahnen, welche man 
nun zum Verkauf anbietet, ſind bereits mit einer Prioritätsforderung 
von 100 Millionen belaſtet, jo daß alſo der Erlös kaum 80 Millio⸗ 
nen Fr. ergeben würde, — eine Summe, in die ſich die ſchwebende 
Schuld mit den Rüſtungen zum Kriege gleichmäßig zu theilen haben 
würde. Was nun aber gar die in ihrer Integrität bedrohten übri⸗ 
gen italienieniſchen Staaten betrifft, ſo wiegt die Mangelhaftigkeit ihrer 
Finanzkräfte jene von Oeſterreich und Sardinien zuſammengenommen 
auf. Mit dem Vorbehalte, auf dieſen zarten Punkt ausführlicher zu⸗ 
rückzukommen, wollen wir uns für heute darauf beſchränken, den Stand 
der römiſchen Finanzen in einigen Umriſſen zu ſkizziren. Nach den 
offiziellen Angaben des Finanzminiſters Morichini im Jahre 1847 giebt 
es im ganzen Kirchenſtaate nicht einen einzigen Verwaltungszweig, der 
nicht von 1828 ab Unterbilancen ergeben hätte. Das Defizit iſt alſo 
gewiſſermaßen traditionell geworden, und hat in den ſieben Jahren von 
1851 bis 1856 einen Fonds von mehr als 6 Millionen Scudi (un⸗ 
gefähr 10 Mill. Thaler) erreicht. Von der entſetzlichen Verwirrung, 
welche in den Rechnungen des Staatshaushalts von jeher anzutreffen 
war, erhält man eine Vorſtellung, wenn man die amtlichen Auslaſſun⸗ 
gen des Finanzminiſters Angelo Galli (des Nachfolgers Moridyini’s) 
lieſt, mit welchen derſelbe ſein Budget begleitet: „Viele Liſten ſind 
nicht anzutreffen, Rechnungsausweiſe über die Ausgaben fehlen faſt 


* 


* 
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heimathlichen Geſetzen der Erben Rechnung getragen zu werden pflegt, 
und das Teſtament, obwohl am 1. Januar 1855 in England vollzo⸗ 
gen, dennoch im Sinne der franzöſiſchen Rechtsnormen verfaßt, der 


— . 
Berliner Börse vom 26. Januar 16569. 


gänzlich und die Einnahmeliſten find ſehr ſchlecht geführt. Im Allge⸗ 
meinen ſind die vorhandenen Rechnungen ſo überfüllt mit Korrekturen 
und Radirungen, daß die Veriſizirung der urſprünglichen Zahlen ganz 


Fonds- und geld- Course. 


unmoglich iſt. Eine regelmäßige Decharge der Rechnungen hat wohl Herzog von Nemours auch darin dem Grafen i 
5 > N : von Paris als Beiftand| . . 8 1857 F 
niemals exiſtirt, und es iſt offenkundig, welche wichtige Dokumente dem verordnet war, fo wurde dem Geſuche 8 e willfahrt. 1 5 Sea Anl. 90d i800 ber N 
Staatsſchatze feit 1837 fehlen nnd icht wieder hergeſtellt . i ip mi % es „ eee Pe e 
Hate. en und noch nicht wieder bergeſtellt werden den Herzog von Chartres wurde die Gräfin von Neuilly mit Verwal: ie 1 De dito Prior. J — 44100 % 8. 
konnten.“ Ein ſolcher Wirrwarr in dem wichtigſten Zweige der tung der mütterlichen Erbſchaft betraut. (N. Pr. 3.) dito 186414, 100%, bz Ae 2 15 ie ar 
Staatswirthſchaft läßt die Desorganiſation auf anderen Verwaltungs: Amerika. 828 N e dite ere 3 . LEE 
fi x Ä 2 = » o Prior. — — — — 
e er 2 == 5 05 0 95 Domingo. Die pariſer „Preſſe“ hat von Hayti genauere] SeaateSchald Sen. 4469 b dito Prior. 5 - 11 * 
Fire, Sulz un mimi ration ſo ſehr Details über den dortigen Aufftand Präm.Anl, von 1856 [344116 pe, nor. E. — St 76% ba 
550 . gegen Soulouque erhalten.] Bren ee dito Prior. F. — 344175% ba 
ee ; Benz it das koloſſale Geſſtard, der Urheber der Bewegung, hatte ſch am 20. Dezember Kir. Nenmanı. MAoro, G 7 ae 
a A ee 25 feiner Direktion des Leih⸗ heimlich von Port⸗au⸗Prince entfernt, und kam am 22. nach Gonai⸗ nene 4 0 b Prins-W St.V.)] 1% 4 64 K. 
baufes zurückließ, und zu deſſen Deckung die Hälfte des letz⸗ ve, wo er ſofort die Republik proklamirte und ein Comite aus 3 dito bens. 4% C. er e 
eee 55 a en Per Schwarzen und Mulatten organiſtrte. Geffrard wollte fih mit dem 2. ee 01 10 0 nge 16 455 6 
. 5 : Ehrentitel eines Wiederherſtellers der Republik begnügen, aber die in e dito (St) kr. — 12 — 
eigentlich bei der mangelhaften Ordnung unſerer Verhältniſſe gar nicht der Ki h a Schlesische... [34,185 8. A VE a 
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würde die eee e Staatsſchuld ungefähr 360 Millio- nahm. Der in Gonaives kommandirende General Barthelemy erklärte Wee e 1065 8 A e 4 a 2 
1 5 . 1 4 estf. u. Rhein. 3 i are 235% 
rohe nn und deren jährliche Verzinſung 5 Fr. 60 Cts. pro Kopf ſich ſofort für die Republik und wurde zum Befehlshaber des ganzen] |Sächsische.... 4 944, 0. die For li 1 1 
er Bevölkerung erreichen. Indeß ſteigert die regelmäßig ſich fortſetzende Departements (Artibonito) ernannt. Der revolutionäre Ausſchuß pro: | Fender. 4 be. Russ, Staatsb..— 
> 9 3 11 4 3 „ . . ®| Friedrichsd’or .. . . |— [114% bz targ.-Posener .|5% 3½ C b 
Unterbilance das Zinserforderniß mit jedem Jahre, während die Bez flamirte die Abſetzung Soulouques und flellte die liberale Verfaſſung] Lowiedor . ...... 60 % be. u B. ET ey ee 
völkerung auch nicht entfernt Man vorrückt. Von der Mehrung von 1846 wieder her Ueberallhin wurden Proklamationen verfandt Ei — r 
des Wohlſtandes, welcher ſich alle übrigen Voͤlkerſchaften durch die und man gab ſofort Befehl zur Zerſrang der Papi en Basile 8 Ausländische Fonds. e bor 40 K. 
Fortſchritte der Induſtrie und Technologie rühmen, iſt hier auch nicht der Forts Labouque bei Fort Dauphin Na 28 Dezember reiſte Oe den Baer Fr. 11. 4 118 8. 900 W. 5 “u b 
g Spur 0 Nur ER und Corruption find Geffrard von Gonaives nach Kap 805 15 1 eie 5 8 IIb“ E m. eee. e 
ununterbrochen im Wachſen begriffen, und wie unrühmlich auch das S 0 1 mi dito 5. Anleihe . 6 11054, 6 dito. NZ Emıl Bel 
; UL. PER | n dan das Stadt er ohne Zweifel gut aufgenommen wurden Die wichtige Ge⸗ Pein Sch-Obl. 466 K. 10 e Ski 
Zeugniß der Kriminalſtatiſtik ſei — wie der Kardinal Mileſi jüngſt in h r dito Prior. S. — “ 28% ba 
I 8 7 K 6 ‚ou ein meind Poln, Pfandbriefe. | 4 — — i i — pn 
einer vergleichenden Tabelle nachwies, überſteigt die Zahl der Sträflinge ſo i A 5 ee 5 e, p 1 ii 405 5. 40% . ——— 
die der Soldaten — ſo entzieht ſich doch der bei weitem größere Theil wartet man ab. Soulouque fühlt, daß ae wird um ihn herum chte & 300 Fl. | 5 3% 8. > 
der Verbrechen jeder Verfolgung. Es ſtehen daher die materiellen Ge⸗ und die Höflinge ſuchen ſich unter ir end einem Vorwande zu entfer⸗ Koh. Ta a hr * dee n 
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ſelbſtverſtändlich von jeder fiskaliſchen Leiſtung befreit iſt. Ein zweiter 5 a . dito Prior. b. 99 0 6. Fr n 4 4 f EHE u 
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Staaten 31 pCt. in Anſpruch. Auch beißt der Staat verſchiedene eröffnen. Dazu kamen niedrigere Notirungen aus Paris und Wien, die zwar | Berlin-Steitiner 9 4 10450, Minerva-Bgw.A.| 5 80 Pee ba a. B 
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„Einkommenzweige“, welche bei weitem nicht hinreichen, ihre Koſten zu leitenden Börſen die Stimmung ſich eher verschlechtert habe. Es blieb in Folge raten ret 5. | 4180 br. Pos, Prov-Bank| — | 4 gg. 0s be. 
decken; während z. B. die Staatsdomainen mit einem Grtrage von deſſen von den Spetulations⸗Papieren kein einziges von Rückgängen verſchont, Köin-Nindener . 5. 3 17 be Press. Hud. G 00 IV B. > 
169,000 Frs. im Haushalt figuriren, erfordert deren Administration 105 mac zu den herabgeſetzten Courſen ſich Kauflust einſtellte, ſo war dito . — KR 5 Schl. Bank-Ver.| 4b! 2.8. 
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rigkeiten ſtoßen müßte, leuchtet ein. Und fo wünſchen wir im Intereſſe ſchließt die Borſe noch unter den ſchon ſehr gedrückten Eröffnungscourſen. Geld Ran- kae & f %% d ee 3 1 0. 
der päpſtlichen Finanzen denen von Oeſterreich und Piemont die Aufz|ift unter 37 % für gute Wechſel nur in Ausnahmefällen zu haben. dito dito C. s 5 80% B. 8 er 
rechthaltung des allerdings ſehr geſpannten status quo. (Pr. Z.) Oeſterr. Kredit, vor der Börſe noch ungefähr den geſtrigen Schlußcours Aaesten lage, 1 4 81% &51 ba u. B. Wien österr, Wahr. 2 M. vo be. 
Neapel, 18. Januar. Poerio und ſeine Leidensgefährten in fc behauptend, eröffneten ſogleich mit 104,4, wichen um noch 1%, und] Neise-Brieger 3% a |— — — e 0 hu. 
a 3a 7 f £ chloſſen mit 104, ſelbſt mit 103% angetragen. Von Wien wurde u. A. 218 | Neust.-Weissb. .| — 4% — .. Be n T 
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felden Tage an Bord des Dampfers Stromboli gebracht, welcher, wichen um 1½ % auf 86%; zuletzt wurde für Einzelnes noch 87 bewilligt, do. Pr. Ser. 111. — h 9 —— 1. 60 eb 
nachdem man feine Kanonen beſeitigt hat, als Gefängniß hergerichtet] doch blieben dazu Abgeber. Berechtigungsſcheine fanden zum letzten Courſe] 4. Pr. Ser. 1, 6 —.— N 3 37. — du 


lich glaubte Louis Philippe von Orleans, daß der Graf von Paris ein- 


Tagen des Dezember eine neue jüdiſche Schule (Talmud-Torah) mit 


(1024) Nehmer. Für Coburger waren 1% höher zu 78 Käufer. Disconto⸗ 
Commandit⸗Antheile hielten ſich auf 102, ½ % niedriger; es war jedoch nur 
mäßiger Umſaz zu dieſem Courſe. Genfer erholten ſich nach einem Rückgange 
um 4 % auf 58 ½ wieder auf 59, doch waren zu dieſer Notiz eher Abgeber 
als Käufer. „„eipsiger wurden 4 % auf 70 herabgeſetzt, Waarencredit um 
74 0 au 91%. Norddeutſche um % auf 87%. - 

In Notenbank⸗Altien war kaum ein erwähnenswerthes Geſchäft. Preußiſche 
Bankantheile wurden billiger mit 15844 angetragen, man konnte vielleicht 
darunter ankommen. Einige Frage war für. Darmſtädter Zettelbank; die Feſt⸗ 
ſtellung der Super» Dividende auf 1% ergiebt bei dem gegenwärtigen Courſe 
der Aklie einen Zinsertrag von ca. 7½ %; das Gebot wurde indeß nicht er: 
höht, es bielt ſich % % unter leßtem Briefcourſe auf 8944. Für Gothaer 
wurde % mehr (77%) geboten. Auch Königsberger waren heute mit 84 eher 
geſucht, ſonſt aber Provinzialbank⸗Aktien offerirt; ebenſo Thüringer, Braun⸗ 
ſchweiger und Geraer. 

Von den ſchweren Eiſenbahnaktien machten viele in ihrer rückgängigen Be⸗ 
wegung heute Halt, die leichten Deviſen wurden dagegen durch dringende An⸗ 
gebote energiſcher zum Weichen gebracht und alle Anſtrengungen der in der 
Hauſſe dieſer Papiere engagirten Couliſſe waren erfolglos, und konnten den 
Rückgang nicht verhindern. Wittenberger namentlich waren dringend offerirt. 
Der eben bekannt gewordene Vierteljahrsbericht hat ergeben, daß die Beſſerung 
der Verkehrsverhältniſſe dieſer Bahn weit überſchätzt worden iſt, und daß ſie dieſe 
hauptſächlich temporären Umſtänden zu danken hat. Die Aktie ſchließt 1% noch 
unter dem geſtrigen Schlußcourſe zu 41½. Auch koſeler blieben nur 1% niedri⸗ 
ger zu 51½ zu placiren, zu 51% waren Abgeber. Nordbahn wichen etwa um 
4% auf 58%, mecklenburger trotz einer anſehnlichen Mehreinnahme (f. uni. 
heut. Ztg.) blieben % billiger mit 51 angeboten. Maſtrichter wichen um 
1% auf 30%. Tarnowitzer wichen um 1% auf 47. Nahebahn ebenfalls um 
1% auf 57. Von den ſchweren behaupteten ſich dagegen namentlich anhalter feſt 
auf 107, die Lit. C. bedangen dagegen nur 44% weniger (102) doch fehlten meiſt 
Verkäufer. Auch oberſchl. B. waren zu 120 heute meiſt vergeblich gefragt, eben ſo 
potsdamer zu 129, ſtettiner zu 104, köln⸗mindener zu 137, rheiniſche J. und III. 
Emiſſion zu 85% und 83. Dieſe Aklien waren faſt ſämmtlich ohne Abgeber. 
Oberſchleſiſche A. und C. waren zwar gleichfalls geſucht, meiſt aber nur 1 % 
unter dem letzten Courſe zu 129, mit 129% wurde nur Weniges gehandelt. 
Sehr angetragen waren Thüringer und kaum % % herabgeſetzt zu 105% zu 
placiren. Freiburger wurden 1½¼ & niedriger mit 89 gehandelt, Bexbacher 
4. % billiger mit 146%, Oeſterr. Staatsbahn 2% Thlr. billiger mit 149; am 
Schluſſe ſchwankte der Cours zwiſchen 149 und 149%, zu beiden Courſen 
waren bald Käufer, bald Abgeber; mit 150% wurde in ſeltenen Fällen zu 
Anfange gehandelt, zu 150 fehlten Verkäufer ſchon von vornherein nicht. 

In Preußiſchen Fonds war das Geſchäft unbelebt, Staatsſchuldſcheine wi⸗ 
chen % auf 84%, Prämien⸗Anleihe um % auf 116. Pfandbriefe erhielten 
ſich gefragt, nur 3½ % Poſenſche wurden 4 % billiger mit 88% abgegeben; 
auch Weſtpreußiſche waren 7 % herabgeſetzt. Sächſiſche Rentenbriefe blieben 
14 höher mit 94½ vergebens geſucht. : (B.⸗ u. 9.8.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 26. Januar 1859, 
FJeuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br, incl. Sr Berliniſche 
215 Br. 200 Gl. exel. Divid. Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 995 Gl. 
incl. Div. Elberſeld. 165 Gl. incl. Div. Magdeburger 210 Br. incl. Div. 
Stettiner National 97 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl, Dio. Leipziger 
480 Br. incl. Div. Rüclverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — incl. Div. 
Kölniſche 96 Br. incl. Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Gl. 
incl, Div. Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br. incl. Div. Kölniſche 
98 Gl. incl. Div. Magdeburger 50 Br. incl. Div. Ceres — — incl. Div, 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land: und Waſſer⸗ 280 Br. incl. Div. Agrippina 
12374 Gl. incl. Div. Niederrheiniſche zu Weſel — — incl, Div. Lebens⸗ 
Ver icherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Br. incl. Div. Concordia (in Köln) 
101% Gl. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl, Dio. Dampſſchifffahrts⸗ 
Aktien: Ruhrorter 1124 Br. incl, Div. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 1014, 
Br. incl. Div. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 50 bez. Hörder. Hütten⸗Vereln 
103% Gl. incl, Div. Gas Aktien: Continental⸗(Deſſauſ 95% Br. 

Die Börje war in flauer Haltung und die meiſten Bank: und Credit⸗Aktien 
ſind bei überwiegender Zahl von Verkaufsordres mehr oder minder im Courſe 
gefallen. Für Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien wurde al pari geboten, 
während ſolche & 215 Thlr. offerirt blieben. Alsberger Hütten-Aktien erhielten 
ſich & 51½ % begehrt. 7 


worden iſt. Den unglücklichen Leuten wurden die Kajüten des Kapi⸗ 
täns angewieſen. Die Gefangenen ſind: Poerio, Palermo, Caſtrome⸗ 
diano, Pica, Braica, Mollica, Daco und noch ein Anderer. Nisco 
hat die Erlaubniß erhalten, nach München zurückzukehren, wo ſein 
Schwiegervater lebt, während Pironti, der fo lange an der Paralyfis 
gelitten hat, auf Grund eines ärztlichen Gutachtens, welches erklärte, 
er ſei nicht im Stande, die Reiſe fortzuſetzen, in Niſida zurückgelaſſen 
worden war. Am Sonnabend und Sonntag ſagten den Gefangenen 
viele ihrer Freunde ein letztes Lebewohl. Daco, der vor kurzem ſeine 
Frau verlor, hatte eine Zuſammenkunft mit ſeinen 15 und 13 Jahre 
alten Töchtern, die er ſeit 7 Jahren nicht geſehen hatte. Den Schmerz 
der Trennung kann man ſich leicht denken. Am Sonntag wurden fer⸗ 
ner eine Anzahl Gefangene aus Niſtda, zum größten Theile Prieſter, 
an Bord des Stromboli gebracht. Eine andere Abtheilung ward am 
Montag aus Ventatone und wieder eine andere am Dindtag aus 
San Stefano geholt. Von San Stefano ſegelt der Stromboli mit 
86 Gefangenen in Begleitung des Ettore Fieramosca nach Cadix, 
von wo aus die Gefangenen an Borz ſpaniſcher Kauffahrer die Reife 
nach Newyork antreten werden. Dort angekommen, erhält Jeder von 
ihnen 50 Dukaten. (Times.) 
Ruſ land. 


St. Petersburg, 19. Januar. Am 6. Jan. (25. Dez.) 
iſt die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Moskau und Orel hergeſtellt 
worden, auch in Tula iſt eine Station errichtet worden. — Die Ver: 
bindung mit Kursk und von dort weiter wird nächſtens vollendet ſein. 

[Ueber die Errichtung einer Kommandite des Hauſes 
Rothſchild.] Man ſprach viel darüber, daß das Haus Rothſchild in 
St. Petersburg auf beſondere Einladung eine Kommandite errichtet 
habe; dieſe Nachricht muß dahin eine Veränderung erleiden, als die 
Angelegenheit noch nicht zu einem definitiven Abſchluſſe gelangt iſt, doch 
darf man die Errichtung der Kommandite ſelbſt fo gut wie gewiß hal- 
ten. Auch die St. petersburger franzöſiſche Zeitung beſtätigt dieſe 
Mittheilung in ihrer neueſten Nummer. 

[Eine neue jüdiſche Schule.] In Eliſabetgrod iſt in den erſten 
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464 —47% — 25 bei. und Gld, 47% Thlr. Br., Juni⸗Juli 


Hafer loco 27—34 Thlr., Frühjahr 304—30% Thlr. bez. 
is Nübel loco 15% Thlr. bez., Imuar 1⁵ ib hn den und Br. 
N Thlr. Gld., Januar Februar 14% Thlr. bezahlt und Br., 14% Thlr. Go, 
d 0 Ahle. bey, u. Old, 14% The. Br., März April 14% Tolk. 
g on. d., April» Mai 14% —1417,, Thlr. bezahlt, 14% Thlr. Br., 

einöl 12½ Thlr. Br., April⸗Mai 12% Thlr. Br. 

Spiritus loco 184 —18%, Thlr., Januar u. Jan. 5 
85 Wi d 18% Alt Brief“ bir . Mär, 187% Tit belt 1 5 Gln. 
8% Thlr. Br., März: April r. Br., 18% Thlr. Gld., Aprıl- Mai 19% 
bis 19% Thlr. bez. und Brief, 19% Thlr. Gr. Mal⸗ Zuni“ 9 10% 
bez. und Br., 19% Thlr. Sm, Juni⸗ Juli 20% Thlr. en rl 20% a 
Br., „lie Auguſt 20% —21 ale. bei, u. Br. 20% Lkr, Gd. Ä 
Roggen deo ohne Verkehr, Termine bei geringem Umſatz in feſter Hal⸗ 
ahn ne loco beſſer bezahlt, Termine begehrt und höher, — Rübbl 


5 Stettin, 26. Januar. Weizen matt, loco gelber 58—65 Thl. 
Qualität bez., 83/85pfd. gelber pr. Frühjahr 63 Thlr. N 
jr 6 Fr = pr. Frühjahr 63 Thlr. bez., Söpfo. vorpommer⸗ 

Roggen unverändert, loco Anmeldungen pr. 77pfd. 433 i 
77pfd. pr. Yan. Februar und Febr 1 1 Ah Thie 80 8 . wu 
ahr 44% Zhle, Old. 44% Thlr. Or. pr. Mai⸗Juni 45 Thlr. bez., pr. Juni 


afer 50 52pfd. pommerſcher pr. Frühjahr 32 
A Landmartt. eie ae Say 0 
lr. 8 


Spiritus behauptet, loco ohn yo 
ma , SH a 
großer Feierlichkeit eröffnet worden, der von der Regierung eine befon: pr. Frübjabr 19% % bez., Ge Juni 194% be), und Els, Fr., Jul 
dere Wichtigkeit beigelegt zu werden ſcheint, da hiefür drei Schülerklaſſen ö 
eingerichtet worden ſind, während die anderen jüdiſchen Schulen deren 
nur zwei, ja meiſt nur eine zählen. 

Der Juſtizminiſter, von deſſen plötzlicher, gefährlich erſcheinender 
Erkrankung wir Nachricht gaben, iſt wieder hergeſtellt und in gewohn⸗ 
ter Weiſe in ſeinem Departement thätig. 


Großbritannien. 
London, 20. Jan. [Die Erbſchaft von Orleans.] Schwer: 


t Unverände 
alle Getreideſorten feiner Qualitäten, ohne Aenderung a Preiſen, ae = 
Angebot nur mäßig. — Del und Kleeſaaten behauptet, leztere gut ehrt, be⸗ 
ſonders jeine Sorten. — Spiritus matt, loco 8, Januar 8%, mehr B. als G. 
Weißer Weizen 85—95—100—105 Sgr., gelber 75—65—90—92 
Brenners und neuer dgl. 38—45—50—54 Sgr. — Roggen 54—57—60 bie 
63 Sgr. — Gerſte 48—52—54—56 Sgr., neue 36—40—44—47 r. — 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 30—33—36—40 Sgr. — ga heren 
i —90 Sgr., Futkererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 
Winterraps 120 —124—127—130 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 
124 Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach alter u, dat 
Rothe Kleeſaat 14—16—17—18 Thlr., weiße 18 —20—23—25 Thlr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


. 


> Breslau, 27. Januar. [Produktenmarkt, 


mal die Erbſchaft des franzöſiſchen Bürger⸗Koͤnigthums in einem eng⸗ 
liſchen Teſtaments⸗Gerichtshof antreten werde. Vor einigen Tagen fand 
dies im londoner Court of Probate ſtatt. Das Teſtament Ihrer kgl. 
Hoheit der Herzogin Helene war erſt nach Frankreich geſendet worden, 
um die Anerkennung der dortigen Inſtanzen zu erhalten, und lag nun 
zu demſelben Zwecke den Behörden des Exiles vor. Einige Verhand⸗ 
lung wurde durch den Umſtand verurſacht, daß der Graf von Paris 
das 21ſte Jahr noch nicht erreicht hat, in England demnach als kein 
ſelbſtſtändiger Erbe zu betrachten iſt. Da aber in ſolchen Fällen den 


» Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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